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497. Es iſt in jüngſter Zeit wiederholt vorge⸗ 
kommen, daß die Anordnung von Vorermittelungen 
oder auch von Vorarbeiten für eine neue Eiſenbahn⸗ 
linte nicht nur bei den Beteiligten, ſondern auch 
bei amtlichen Organen den Glauben erweckt hat, 
olg ob die Herſtellung dieſer Linie den Abſichten 
ber Königlichen Staatsregierung entſpreche, und 
als ob eine ſpätere Bauausführung bereits in be⸗ 
ſtimmte Ausſicht genommen fet. Indem die zur 
amtlichen Begutachtung des Projekts berufenen Or- 
gane in dleſer Ueberzeugung mehrfach ihren Stand⸗ 
punkt nach außen hin zu erkennen gegeben haben, 
ſind bei den Beteiligten Hoffnungen erweckt worden, 
die ſich ſpäterhin nicht immer verwirklichen laſſen. 

Diefe Vorgänge geben uns Anlaß, darauf auf: 
merkſam zu machen, daß die von dem Heren Miniſter 
der öffentlichen Arbeiten angeordnete Prüfung neuer 
Eiſenbahnprofekte lediglich dazu dienen foll, der 
Zentralinſtanz das erforderliche Material für die 
Beurteilung der Bauwürdigkeit einer Bahn an die 
Hand zu geben, vorbehaltlich der ſpäteren Entſcheidung 
wegen der Aufnahme der Linie in den dem Lands 
tage zu unterbreitenden Anleihegefegentwurf, bei 
deſſen Geſtaltung beſtimmungsgemäß auch die Finanz⸗ 
verwaltung mitzuwirken berufen iſt. 

Es empfiehlt ſich daher, bei der Begutachtung 
neuer Eiſenbahnprojekte mit dem amtlichen Urteil, 
für das ja nicht nur wirtſchaftliche und verkehrliche 
Intereſſen des betreffenden örtlichen Verwaltungs⸗ 
bezirks, ſondern auch dle ſtaatlichen Geſamtintereſſen 
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überhaupt maßgebend ſein ſollen, den Beteiligten 
gegenüber unbedingt zurückzuhalten. Wir nehmen 
nach dieſer Richtung hin auf die Weiſungen des 
Runderlaſſes vom 21. April 1891 — M. d. 5. A. 
1. (IV) 5190 I, M. d. J. G. B. 1488, F. M. 
I. 4669 — Bezug und erſuchen Eure Exzellenz erz 
gebenſt, dieſen Erlaß in Erinnerung zu bringen. 
Berlin W. 66, den 24. November 1907. 
Der Miniſter des Innern. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 
Der Finanzminiſter. 
An den Herrn Oberpräſident in Münſter. 


Oberpräſident. 
Tari 


ar 
für die Oderfähre bei Güſtebieſe. 
Es ſind zu entrichten für das Ueberſetzen: 
I. Von Perſonen einſchließlich der Trag⸗ 
laſt: 
a) für jede erwachſene Perſon. 3 
b) für jedes Kind unter 14 Jahren 
die Hälfte. 
Anmerkung: Kinder unter 2 Jahren 
ſind abgabenfrei. 
Von Tieren: 
a) für ein Pferd oder Maultier . 7 „ 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen 
E TE a 2 
c) für ein Fohlen, Kalb, Schaf, Schwein, 
eine Ziege oder ein anderes Tier. 1 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, 
für jede angefangenen 10 Stück. 2 
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II. 


Anmerkung: Für Tiere, die auf 
Fuhrwerken befördert werden, wird 
eine beſondere Abgabe nicht erhoben. 


III. Von Fuhrwerken neben der Abgabe 


für die dazu gehörenden Perſonen ein⸗ 

ſchließlich der Inſaſſen nach I und 

neben der Abgabe für das Geſpann 

nach I: 

a) für ein beladenes Laſtfuhrwerk (fiehe 
zuſätzliche Beſtimmung 4) oder ein 
als Laſtfuhrwerk benutztes Perſonen⸗ 
fuhrwerk, für Lokomobilen, Dampf- 
maſchinen und ſonſtige ſchwere 
Fuhrwerke je n 

b) für ein unbeladenes Laſtfuhrwerk, 
für Perſonen⸗ oder Marktfuhrwerke, 
Schlitten, Leichenwagen oder ſonſti⸗ 
ges leichtes Fuhrwerk je 
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c) für Hundefuhrwerk, Handwagen, 


Handkarren, Handſchlitten und 
ähnliches kleines Gefährt je. 

d) für Fahrräder für jeden Sitz 

e) für beladene Laſtwagen, welche 
landwirtſchaftlichen Betriebszwecken 
enen!!! ar ee el 

f) für unbeladene Laſtwagen desgl. 


IV. Von Kraftfahrzeugen neben der Ab⸗ 


gabe für die Inſaſſen oder zugehörigen 

Perſonen nach I: 

a) für einen Perſonenwagen mit mehr 
als 4 Sitzplätzen und für beladene 
Laſtwagen 

mit Gummiradreifen 
ohne u TER. 

b) für einen Perſonenwagen mit 4 oder 
weniger Sitzplätzen oder für einen 
unbeladenen Laſtwagen mit Aus⸗ 
nahme des unter c genannten 
Wagens für landwirtſchaftliche Be⸗ 
triebszwecke 

mit Gummiradreifen 
ohne 7 n 

e) für einen unbeladenen Laſtwagen, 
welcher landwirtſchaftlichen Betriebs⸗ 
zwecken dient 

mit Gummiradreifen . 
ohne 3 reM 

d) für Kraftfahrräder für jeden Sitz. 

Anmerkung zu IV: Als Sitzplätze 
der Perſonenwagen gelten nur die 
dauernd eingebauten Sitzgelegen⸗ 
heiten einſchließlich des Sitzes für 
den Wagenführer. 


V. Von unverladenen Gegenſtänden 


diejenigen Abgaben, welche die Perſonen, 
Fuhrwerke und Zugtiere treffen würden, 
die zum Transport der Gegenſtände 
nach oder von der Fähre erforderlich ſind. 
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Zuſätzliche Beſtimmungen. 

1. Das Eineinhalbfache der Abgaben zu I—IV 

ift zu zahlen für das Überſetzen: 

a) bei höheren Waſſerſtänden d. i. von T 4 m 
am Pegel zu Güſtebieſe an. 

Anmerkung: Die Waſſerſtandsgrenze, von 
welcher ab erhöhte Abgaben zu entrichten 
ſind, iſt an der Fähre örtlich bezeichnet. 

b) bei Eisgang, 

e) zur Nachtzeit. 

Anmerkung: Als Nachtzeit gilt vom 16. Fe⸗ 
bruar bis 31. Oktober die Zeit von 10 Uhr 
abends bis 5 Uhr morgens, vom 1. November 


. 20 Pfg. bis 15. Februar dagegen die Zeit von 


10 Uhr abends bis 6 Uhr morgens. 

2. Der doppelte Betrag der Abgaben zu I—V 
iſt zu zahlen, wenn in den Fällen zu a oder b der 
zuſätzlichen Beſtimmung 1 zur Nachtzeit übergeſetzt 
werden muß. 

3. Bei Eisübergang iſt nur die Hälfte der Ab⸗ 
gaben zu zahlen. }: 

4. Ein Fuhrwerk oder ein Kraftfahrzeug ift 
dann als beladen anzuſehen, wenn ſich auf ihm 
außer dem Zubehör und dem Futter für die Zug⸗ 
tiere oder dem Betriebsſtoffe für die Maſchine für 
höchſtens 3 Tage, an anderen Gegenſtänden mehr 
als 100 kg befinden. 

5. Halbe Pfennigbeträge werden auf volle 
Pfennige nach oben abgerundet. 

Befreiungen. 

Von der Eutrichtung des Fährgeldes ſind befreit: 

1. Der König, die Mitglieder des Königlich und 
Fürſtlich Hohenzollernſchen Hauſes, Fuhrwerke, Kraft 
wagen, Güter und Tiere, welche zu den Hofhaltungen 
des Königlichen Hauſes oder des Fürſtlichen Hauſes 
Hohenzollern oder zu den Königlichen Geſtüten gehören 
nebſt denjenigen Perſonen, welche dieſe Fuhrwerke 
oder Tiere führen oder dieſe Güter begleiten. 

2. Einzelne beauftragte Angehörige des ſtehenden 
Heeres und der Marine, einberufene Rekruten, Fuhr⸗ 
werke, Güter und Tiere, welche dem Heere oder den 
Truppen auf dem Marſche angehören, nicht aber 
ganze Truppenkörper. Kriegevorſpann⸗ oder Kriegs⸗ 
lieferungsfuhren, Pferde, welche auf Grund des 
Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Juni 1873 zu oder 
von den Vormuſterungs⸗, Muſterungs⸗ oder Aus⸗ 
hebungsplätzen gebracht werden, ſowie deren Führer. 

3. Oeffentliche Beamte und Gendarmerie⸗ 
Offiziere, ſowie deren Fahrzeuge und Tiere bei 
Dienſtreiſen oder ſonſtiger dienſtlicher Veranlaſſung, 
wenn ſie ſich gehörig ausweiſen oder Uniform tragen, 
ferner der Pfarrer und Kirchendiener und die Leichen⸗ 
fuhren der Parochie und die Chauſſeebaubeamten. 

4. Transporte, die für unmittelbare Rechnung 
des Staates oder des Reiches geſchehen. 

5. Die ordentlichen Poſten nebſt deren Bei⸗ 
wagen, die von Poſtbeförderungen ledig zurück⸗ 
kommenden Poſtfuhrwerke und Poſtpferde, die Brief⸗ 
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träger und Poſtboten, desgleichen Perfonenfuhrwerke, 
welche durch Privatunternehmer eingerichtet und als 
Erſatz für ordentliche Poſten ausſchließlich zur Be⸗ 
förderung von Reiſenden, deren Effekten und von 
Poſtſendungen benutzt werden. 

6. Hilfsfuhren bei Feuersbrünſten und ähnlichen 
Notſtänden, Armee- und Arreſtantenfuhren auf dem 
Hin- u. dem Rückwege nebſt dem zugehörigen Perſonal. 

7. Hilfskreisfuhren und Chauſſeebaufuhren. 

Dieſer Tarif tritt an Stelle des bisher für 
die Fähranſtalt gültigen Tarifs in Kraft. 

Breslau, den 5. Juni 1909. 

Der Oberpräſident der Provinz Schleſien, 

Chef der Oderſtrombauverwaltung. 
O. P. II. 6809. J. V.: Michaelis. 

Regierungspräfident. 
499. Nach einem Erlaſſe des Herrn Miniſters 
des Innern ſoll ein einheitliches Kuppelſtück bei den 
preußiſchen Feuerwehren eingeführt werden. Von den 
verſchledenen Kuppelſyſtemen erſcheint das Normal- 
Kuppelſtück Syſtem Storz mit 45 mm lichter Durch⸗ 
flußweite nach den gemachten Erfahrungen zu einer 
allgemeinen Verwendung in erſter Linie geeignet. 

Die Herren Landräte und die Ortspolizeibehörden 
werden erſucht, darauf hinzuwirken, daß das genannte 
Kuppelſtück nach und nach tunlichſt bei ſämtlichen 
Feuerwehren eingeführt wird. 

Frankfurt a. O., den 22. Juni 1909. 

(I B. 3657. 09.) Der Regler ungspräſident. 
500. Der Herr Minifter des Innern hat ange⸗ 
ordnet, daß als Städtewappen nicht Wappen in 
Vorſchlag gebracht werden dürfen, in welche Teile 
des Königlichen Wappens oder Wappen oder Wappen⸗ 
teile der Landſchaſt oder Provinz, zu denen die Stadt 
gehört, aufgenommen ſind. Auch dürfen Wappen 
oder Wappenteile einer früheren Grundherrſchaft 
nur mit Zuſlimmung der wappenberechtigten Familie 
Verwendung finden. 

Zugleich bringt der Herr Miniſter den Erlaß vom 
19. Dezember 1896 (Min.⸗Bl. f. d. i. V. 1897 
S. 2) in Erinnerung. 

Frankfurt a. O., den 22. Juni 1809. 

(1696 I St.) Der Regierungspräſident. 
501. Zum Inhalte der für den hieſigen Regierungs⸗ 
bezirk erlaſſenen, in der Beilage zum Stück 22 des 
Amtsblaties für 1908 veröffentlichten neuen Polizei- 
Verordnung vom 7. Mai 1909 über die bauliche 
Anlage, die innere Einrichtung und den Betrieb von 
Theatern, öffentlichen Verſammlungsräumen und 
Zirkusanlagen wird folgendes bemerkt: 

1. Die Begriffe beſtimmungen ($ 2) follen unter 
anderem auch verhindern, daß öffentliche Verſamm⸗ 
lungsräume allmählich zu Anlagen umgeſtaltet werden, 
als welche ſie nicht genehmigt worden ſind. Be⸗ 
züglich ſchon beflehender Anlagen findet § 2 feine 
Ergänzung durch die Ziffern 3 und 4 des § 123. 
Dieſe Beſtimmungen ſind von den Ortspolizeibehörden 
beſonders zu beachten 


2. Die Beſtimmungen der Polizei⸗Verordnung 
beziehen fih im weſentlichen auf neue Theater, 
Zirkusanlagen uſw., bei Inkrafttreten der Verord⸗ 
nung ſchen beſtehende Anlagen unterliegen nur den 
Grundſätzen des § 123. Von der Beſtimmung 
unter Ziffer 2 des § 123 wird unter Berückſichti⸗ 
gung der örtlichen Verhältniſſe nur mit Maß Ge⸗ 
brauch zu machen ſein. 

3. Zu 8 50 Ziffer 5 und § 120 Ziffer 1. 
Die mit der Ausübung des feuerpolizeilichen Sicher⸗ 
heitsdienſtes in Theatern und Zirkusanlagen be: 
trauten Perſonen haben, auch wenn ihnen nicht aus⸗ 
drücklich die Eigenſchaft von Polizeibeamten nach 
Maßgabe des § 4 des Polizelverwaltungsgeſetzes 
vom 11. März 1850 und § 4 des Geſetzes vom 
20. September 1867 beigelegt iſt, in dieſem Dienſte 
die Eigenſchaft von „Mannſchaften der Schutzwehren“ 
im Sinne des § 113 Nof. 3 des Reicheſtrafgeſetz⸗ 
buches. Zur Verhütung von Widerſetzlichkeiten 
des Theaterperſonals gegen Anordnungen der mit 
der Ausübung des feuerpolizellichen Sicherheits⸗ 
dienſtes betrauten Perſonen empfiehlt es ſich, die 
Unternehmer von Theatern auf jene Beſtimmung 
des Reichsſtrafgeſetzbuches hinzuweiſen. 

4. Zu Kinematographiſche Vor- 
führungen. Dieſe Beftimmung bezieht fih natur: 
gemäß nur auf Verſammlungsräume, die unter 8 2 
zu B fallen, alſo auch mehr als 200 Perſonen 
faſſen. Sollte ein Bedürfnis hervortreten, Sonder⸗ 
beſtimmungen für ſolche Vorführungen auch betreffs 
anderer Räume zu treffen, ſo würde dies durch 
Erlaß einer beſonderen Polizeiverordnung zu ge⸗ 
ſchehen haben. 

5. Zu § 126. Die Erteilung eines Dispenſes 
gemäß Abſatz 2 dieſes Paragraphen kann nach wie 
vor nur in Frage kommen, wenn die Abweichung 
von zwingenden Vorſchriſten der Verordnung durch 
beſonders triftige Gründe gerechtfertigt, zugleich aber 
die Forderungen der Sicherheit auf andere Weiſe, 
etwa durch beſondere Einrichtungen, gewährleiſtet 
werden. 

Auf Anordnung der Herren Reſſortminiſter wird in 
dem hieſigen Regierungsbezirke aus einem höheren Ver⸗ 
waltungsbeamten, einem höheren Baubeamten und 
einem Feuerwehrtechniker eine zur Ueberwachung 
der Theater uſw. berufene Kommiſſion gebildet 
werden. Dieſe hat nach Bedarf wiederkehrende 
Reviſionen aller beſtehenden Theater und Zirkus⸗ 
anlagen und tunlichſt auch der unter die Verordnung 
fallenden größeren öffentlichen Verſammlungsräume 
des Bezirks vorzunehmen. 

Frankfurt a. O., den 17. Juni 1909. 
(J B. 2579.) Der Regierungspräſident. 
502. Nach Anordnung des Herrn Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten ſind bei der Handhabung des 
durch meine Bekanntmachung vom 23. Februar 1909 
(Amtsblatt für 1909 Stück 9 S. 56/57) veröffent« 
lichen Erlaſſes vom 21. Januar 1909, wenn nicht 
31” 
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triftige Gegengründe geltend zu machen ſind, tunlichſt 
folgende Geſichtspunkte im Auge zu behalten: 

1. Ob Etlſenſteindecken nach Art von durchweg 
maſſioen Decken als Platten, oder wie es mehr den 
tatſächlichen Verhältniſſen entſpräche, als Platten⸗ 
balken zu berechnen ſind, läßt ſich wegen der großen 
Verſchiedenheit der Einzelausbildung ſolcher Decken 
nicht grundſätzlich entſcheiden, ſondern muß von Fall 
zu Fall beurteilt werden. Bei den meiften Decken 
werden Bedenken gegen die Berechnung als Platten 
indeſſen kaum vorliegen. 

2. Die zuläſſige Schubbeanſpruchung der Decken⸗ 
ſteine läßt ſich nach den wenigen über die Schub⸗ 
feſtigkeit vorliegenden Verſuchen nur ſchwer in ein⸗ 
wandsfreier Weiſe feſtſtellen. Daher ift jedenfalls 
große Vorſicht geboten und für die Regel an der 
auf 2,5 kg/ qom feſtgeſetzten Schubſpannung feſtzu⸗ 
halten. Sollten in einzelnen Fällen größere Druck⸗ 
feſtigkeiten der Deckenſteine als 225 kg/ gem nad: 
gewieſen werden, ſo würde eine entſprechende Stei⸗ 
gerung der zuläſſigen Schubſpannungen, jedoch bis 
höchſtens 4,5 kg/ em, ſtatthaft fein. 

3. Die Haftſpannung zwiſchen den Eiſeneinlagen 
und dem Fugenmörtel kann entfpredhend den Be: 
ſtimmungen für Eiſenbetonkonſtruktionen zu 4,5 kg / qem 
zugelaſſen werden. 

4. Decken, die auf geſtelzten Auflagern über den 
Unterflanfchen von eiſernen Trägern aufliegen und 
bei denen eine Verſpannung zwiſchen Decke und 
Trägeroberflanſch durch Beton hergeſtellt wird, können 
wie die unmittelbar auf den Unterflanſchen aufru⸗ 
henden Decken als halb eingeſpannte angeſehen, 

2 


d. h. mit der Formel M = 10 berechnet werden. 


Indeſſen müſſen die geſtelzten Auflager aus Beton 
1: 3 beſtehen und mit möglichſt flacher Neigung an 
die Decken anſchließen. 

5. Decken ohne Aufbelonierung können, wenn fie 
als Endfelder einerſeits unmittelbar auf Träger⸗ 
flanſchen oder auf geſtelzten Auflagern und anderer⸗ 
ſeits auf Mauern aufruhen, ebenfalls als halb ein⸗ 
geſpannt angeſehen werden. 

6. Der zur Verſtärkung über den Decken aufge⸗ 
brachte Beton darf bei einem Miſchungsverhältnis 
von 1 Raumteil Zement auf 3 Raumteile Kiesfand 
höchſtens mit 35 kg/ gem auf Druck beanſprucht 
werden. 

7. Ueber das Verfahren zur Ermittelung der 
Druckfeſtigkeit der Deckenſteine beſtimmte Vorſchriften 
zu geben, ift bei der Verſchiedenheit der Steinarten 
nicht angängig. Dagegen würde nichts im Wege 
ſtehen, die aus den zur Verwendung beſtimmten 
Steinen zur Ermittelung der Druckfeſtigkeit ausge⸗ 
wählten durch eine amtliche Verſuchsanſtalt auf eine 
geringere Länge ſchneiden zu laſſen, damit ein Ver⸗ 
gleich mit der für andere Bauſtoffe maßgebenden 
Würfelfeſtigkeit erleichtert wird. Die Länge folder 
Körper würde etwa aus der Formel e = f zu 


ermitteln fein, wobei f den Querſchnitt der Steine 
nach Abzug der Hohlräume bedeutet. 

Frankfurt a. O., den 18. Juni 1909. 

(I B. 3290.) Der Reglerungspräſident. 
503. Polizeiverordnung 
betreffend den Verkehr auf der Kleinbahn von Stadt 
Müncheberg nach Staatsbahnhof Dahmsdorf — 
Müncheberg. 

Auf Grund des § 137 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
(G. S. S. 195 ff.) und der 88 6, 12 und 15 des 
Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 
1850 (G. S. S. 265) wird im Einvernehmen mit 
der Königlichen Eiſenbahndirektion in Bromberg ſowie 
unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Verkehr auf obiger Kleinbahn folgende Polizeiver⸗ 
ordnung erlaſſen: 

8 1. Allgemeine Beſtimmungen. 

Die Reiſenden und das ſonſtige Publikum 
haben den allgemeinen Anordnungen nachzukommen, 
die von der Bahnverwaltung zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung innerhalb des Bahngebiets und im 
Bahnverkehr getroffen werden und den dienſtlichen 
Anordnungen der uniformierten und mit dem Dienſt⸗ 
abzeichen (Blechſchild mit Aufſchrift „Kleinbahn⸗ 
Polizei⸗Beamter“) verſehenen Bahnpolizeibeamten 
Folge zu leiſten. 

§ 2. Betreten der Bahnanlagen. 

1. Soweit die Bahnanlagen der freien Strecke 
nicht zugleich zur Benutzung als Weg beſtimmt ſind, 
iſt deren Betreten, abgeſehen von den Eiſenbahnan⸗ 
geſtellten, ohne Erlaubniskarte nur geſtattet: 

a) den Vertretern der Auffſichtsbehörden, 

b) den Beamten der Staatsanwaltſchaft, der Ge⸗ 
richte, des Forſtſchutzes und der Polizei, wenn 
es zur Ausübung ihres Dienſtes notwendig iſt, 

o) den Beamten des Telegraphen-, des Zoll⸗ und 
Steuerweſens, ſoweit es zur Wahrnehmung ihres 
Dienſtes innerhalb des Bahngebiets notwendig ift, 

d) den zur Beſichtigung dienſtlich entſandten deutſchen 
Offizieren. 

2. Die zum Betreten der Bahnanlage ohne Er⸗ 
laubniskarte berechtigten Perſonen haben ſich, ſoweit 
ſie nicht perſönlich bekannt ſind, auf Erfordern durch 
eine Beſcheinigung ihrer vorgeſetzten Behörde aus⸗ 
zuweiſen. 

3. Das Betreten der Stationsanlagen außer⸗ 
halb der dem Publikum beſtimmungsgemäß geöffneten 
Räume iſt ohne Erlaubniskarte außer den unter 1) 
genannten Perſonen auch den. Poſtbeamten geſtattet, 
ſoweit ſich der Poſtdienſt innerhalb des Stations⸗ 
gebiets abwickelt. 

4. Erlaubniskarten zum Betreten der Bahn⸗ 
anlagen dürfen nur mit Genehmigung der eiſenbahn⸗ 
techniſchen Aufſichtsbehörde ausgeſtellt werden. 

Die zum Betreten der Bahnanlagen Be⸗ 
rechtigten haben es zu vermeiden, ſich innerhalb der 
Gleiſe aufzuhalten. 
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6. Die Ueberwachung der Ordnung auf den 
Vorplätzen der Stationen liegt den Bahnpolizei⸗ 
beamten ob, ſoweit nicht beſondere Vorſchriften 
anders beſtimmen. 

7. Für das Betreten der Bahnanlagen durch 
Tiere ift derjenige verantwortlich, dem die Auſſicht 
über die Tiere obliegt. 

8. Wo die Bahn zugleich als Weg dient, iſt 
ſie bei Annäherung eines Zuges zu räumen. 

§ 3. Ueberſchreiten der Bahn. 

1. Das Publikum darf die Bahn nur an den 
zu Uebergängen beſtimmten Stellen überſchreiten, 
und zwar nur ſolange, als dieſe nicht durch Schranken 
geſchloſſen ſind, oder ein Zug ſich nicht nähert. 
Beim Ueberſchreiten der Bahn iſt jeder unnötige 
Aufenthalt zu vermeiden. 

2. Pflüge und Eggen, Baumſtämme und andere 
ſchwere Gegenſtände dürfen, wenn ſie nicht getragen 
werden, nur mit Wagen oder unterlegten Schleifen 
über die Bahn geſchafft werden. 

3. Privatübergänge dürfen nur von den Pe- 
rechtigten und unter den von den Aufſichtsbehörden 
genehmigten Bedingungen benutzt werden. 

4. Es iſt unterſagt, die Schranken oder ſonſtigen 
Einfriedigungen eigenmächtig zu ſchließen, zu öffnen 
oder zu überſchreiten, etwas darauf zu legen oder zu 
hängen. Solange die Uebergänge geſchloſſen ſind, 
wenn an den mit Zugſchranken verſehenen Ueber⸗ 
gängen die Glocke ertönt oder wenn ein Zug ſich 
nähert, müſſen Fußgänger, Fuhrwerke und Tiere an 
den Warnungstafeln, und wo ſolche fehlen, in an⸗ 
gemeſſener Entfernung von der Bahn halten. 

5. Größere Viehherden dürfen innerhalb 10 
Minuten vor dem mutmaßlichen Eintreffen eines 
Zuges nicht mehr über die Bahn getrieben werden. 
§ 4. Bahnbeſchädigungen und Betriebsſtörungen. 

Es ift verboten, die Bahnaulagen, die Ber 
triebseinrichtungen oder die Fahrzeuge zu ber 
ſchädigen, Gegenſtände auf die Fahrbahn zu legen, 
oder ſonſtige Fahrthinderniſſe anzubringen, Weichen 
umzuſtellen, falſchen Alarm zu erregen, Signale 
nachzuahmen oder andere betriebsſtörende Handlungen 
vorzunehmen. 

8 5. Verhalten der Reiſenden. 

„Die Reiſenden dürfen nur an den dazu be- 
ſtimmten Stellen und nur an der dazu beſtimmten 
Seite der Züge ein und ausſteigen. 

Solange ein Zug ſich in Bewegung befindet, 
iſt das Oeffnen der Wagentüren, das Ein⸗ und Aus⸗ 
ſteigen, der Verſuch oder die Hülfeleiſtung dazu, das 
Betreten der Trittbretter und Plattformen, ſoweit der 
Aufenthalt hier nicht ausdrücklich geſtattet iſt, verboten. 

Es iſt ferner unterſagt, Gegenſtände aus dem 
Wagen zu werfen, wodurch Menſchen verletzt oder 
Sachen beſchädigt werden könnten. 

§. 6. Strafbeſtimmungen. 

1. Uebertretungen dieſer Polizeiverordnung werden, 

ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafbeſtimmungen 


eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe 
bis zu 60 Mark oder im Unvermögensfall mit ent- 
ſprechender Haft geahndet. 

2. Die gleiche Strafe trifft denjenigen, der den 
Beſtimmungen der Verkehrsordnung über die von 
der Mitnahme in Perſonenwagen ausgeſchloſſenen 
Gegenſtände zuwiderhandelt. 

$ 7. Ein Abdruck dieſer Polizeiverordnung 
ſowie die Beſtimmungen der Verkehrsordnung über 
die von der Mitnahme in Perſonenwagen aus⸗ 
geſchloſſenen Gegenſtände ift in jedem Warteraum 
auszuhängen. 

88. Zeitpunkt des Inkrafttretens. 

Dieſe Polizeiverordnung tritt mit ihrer Vers 

kündigung in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 26. Juni 1909. 
(B. 3100) Der Regierungspräſident. 
504. Bei den Herbſtmanövein der Truppen find 
wiederholt Teile des Feldkabels der von den Tele: 
graphen⸗Abteilungen gelegten Leitungen durch Zivil- 
perſonen entwendet worden. 

Ich erſuche daher die Herren Landräte und die 
Polizeiverwalter durch Erlaß von Warnungen mit 
Strafandrohung unter Bezugnahme auf die 88 317 
und 318 des Strafgeſetzbuches, ſowie durch An⸗ 
weiſung der Gendarmen und des Wegeaufſichts⸗ 
perſonals zum Schutze dieſer Leitungen mitzuwirken. 

Frankfurt a. O, den 26. Juni 1909. 

I M. 1323,09. Der Regierungepräſtdent. 
505. Der amerikaniſche Bürger Archibald 
B. Dormann ift zum Deputy ⸗Generalkonſul der 
Vereinigten Staaten von Amerika in Berlin er⸗ 
nannt worden. 

Frankfurt a. O., den 19. Juni 1909. 

(I Bg. 8704.) Der Regierungspräfibent. 
506. Als technische Aufſichtebeamte für die Mül⸗ 
lereiberufsgenoſſenſchaft find beſtellt: 1. Ingenieur 
Hans Kettner in Friedenau b. Berlin, Stuben⸗ 
rauchſtraße 60, 2. Ingenieur Rudolf Loch in Frie⸗ 
denau b. Berlin, Rönnebergſtraße 14, 3. Ingenieur 
Karl Grünig in Schöneberg b. Berlin, Menzel⸗ 
ſtraße 33. 

Frankfurt a. O., den 22. Juni 1909. 

Der Regierungspräfident. 

507. Dem Verein zur Forderung der Pferde- und 
Viehzucht in den Harzlandſchaften zu Quedlinburg 
iſt die Erlaubnis erteilt worden, in dieſem Jahre 
wiederum eine öffentliche Verloſung von Equipagen, 
Pferden, Silber⸗ und Wirtſchaftsgegenſtänden zu 
veranſtalten und die Loſe — 120000 Stück zum 
Preiſe von je 50 Pfennig — in der ganzen Monarchie 
zu vertreiben. Es ſollen 1441 Gewinne im Geſamt⸗ 
werte von 26000 M. zur Ausſpielung gelangen. 
Die Ziehung wird vorausſichtlich am 14. Oktober 
1909 ſtattfinden. 

Der Loſevertrieb iſt nicht zu beanſtanden. 

Franfurt a. O., den 21. 6. 09 
(I B 3656) Der Reglerungspräſident. 
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508. Auf Grund des § 6 des Auftänbigfeits- 
geſetzes beſtimme ich, im Einvernehmen mit dem 
dortigen Bezirksausſchuß, daß die Gemeinden Döbern 
und Gosda von dem Amtsbezirk Groß⸗Kölzig im 
Kreiſe Sorau N.⸗L. abgetrennt und zu einem neuen 
Amtsbezirk vereinigt werden. 

Berlin NW. 7, Unter den Linden 72/73, 

den 4. April 1909. 

Der Miniſter des Innern. J. V.: gez. v. Kitzing. 
An den Herrn Regierungspräſidenten in Frank⸗ 
furt a. O. 

Die Neuregelung der Amtsbe 
1. Oktober d. Js. in Kraft. 

Frankfurt a. O., den 16. Juni 1909. 
(1C. 1012.) Der Regierungspräſident. 


zirke tritt mit dem 


509. Nachdem ein Antrag von mehr als zwei 
Dritteln der beteiligten Geſchäftsinhaber geſtellt 
worden iſt, ordne ich nach Anhörung der Gemeinde⸗ 
behörde gemäß § 139 f. Abſ. 1 der Gewerbeordnung 
in der Faſſung vom 26. Juli 1900 für die Land⸗ 
gemeinde Döbern, Kreis Sorau N.⸗L., hierdurch an 
daß die offenen Verkaufsſtellen der ſämtlichen Laden- 
geſchäfte, vorbehaltlich der nach $ 139 e zugelaſſenen 
verlängerten Verkaufszeit während des ganzen Jahres, 
mit Ausnahme der Sonnabende von 8 Uhr abends 
ab für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein 
müffen. Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage 
ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
Frankfurt a. O., den 18. Juni 1909. 
(1 Bg. 3300). Der Regierungspräſident. 


Landesdirektor. 
Viehentſchädigungen in Fällen von Rotzkrankheit, Lungenſeuche und Milzbrand. 
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In Gemäßheit des Rotzkrankheits⸗ und Lungenſeuchen⸗Reglements vom 18. Januar 1876/10. März 


1885 und des Milzbrandreglements vom 4. Marz 1893/4. April 1895 wird zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht, daß die am 1. Dezember 1908 in der Provinz Brandenburg erfolgte Zählung 289 937 Pferde 
und 886987 Rinder, ſowle für Rinder die verolelfältigte Stückzahl von 1686630 ergeben hat. 


Rotzkrankheit und Lungenſeuche. 4. Milzbrand. 7 À 
Pferde | Rinder | Summe Pferde Rinder Summe 
e r ᷣͤ 
Im Jahre 1908 ſind an Ent⸗ | 
ſchädigungen gezahlt worden; | 6813.75 9066/32 441855] 112292 95/ 11671150 
hlerzu treten 3 v. H. Verwaltungs⸗ | | 
koſten mit . 204 41] 271199 132/56 3368/79 3501 35 
ſodaß ein Bruttoaufwand von . 7ULslle] 933831] 1636647] 4551TII[ 115661]74] 12021285 
zu decken iſt. | 
Bei einem Viehbeſtande von 
289 937 Pferden und | 
886 987 Rindern einfache, 
1686630 „ vervielfältigte 
Stückzahl 
ergibt eine Ausſchreibung 
a) für jedes Pferd 
bei Rotzkrankheit von 3 Pfg.] 8698110 — |- 8698/11 
„Milzbrand $ 7 | | 5798074 — — 5679874 
b) für jedes Rind | 
b. Lungenſeuche v. 1, 2,3 u. 4 Pfg.) — - 16866130] 1686630 — — 
„ Milzbrand „ Ae 124178018 124178018 
25564 71I[ —— 129976192 
ſodaß nach Abzug von 3 v. H. 2609434 505 99 7660.93 1730960 372535 3899031 
Hebegebühren aufkommen 843717 16360131] 2479748 120452 880 12607761 
Das ſind gegenüber der Ver⸗ | | | 
tellungsſumme von 7018 160 933831] 16356 47 11566174 1202285 
FF 1419/01] 7022 - 8441101 1073067 586476 
die dem Ende 1907 auf 7932 45] 10368 490 18300 94 969336 2201020 
angewachſenen Rücklagefonds zu⸗ | | 
fließen, ſodaß dieſer ſich ſtellt | 
auf 9351 46 17390 49] 2674195] 1076703] 1710793] 2787496 


Berlin, den 18. Juni 1909. 
Tgb. Nr. 1432 C. 


Der Landesdirektor der Provinz Brandenburg. 
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Audere Behörden. 
511. Err ichtungs⸗Urkunde. 

Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ Angelegenheiten 
und des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenrats ſowie nach 
Anhörung der Beteiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. Die Evangeliſchen der Landgemeinde Zſchorne⸗ 
gosda und der zum Forſtgutsbezirk Grünhaus ge⸗ 
hörigen Förſterei Zſchornegosda, Kr. Calau, werden 
aus der Kirchengemeinde Bockwitz Didzeſe Elſter⸗ 
werda, ausgepfarrt und zu einer ſelbſtändigen Kirchen⸗ 
gemeinde Zſchornegosda, derſelben Diözefe, vereinigt. 

§ 2. Die Kirchengemeinde Zſchornegosda wird mit 
der Geſamlparochte Bockwitz, Diözeſe Elſterwerda, 
unter deren Pfarramt verbunden. 

§ 3. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Juli 1909 
in Kraft. 

Magdeburg, den 7. Juni 1909. 

(L. S.) Kgl. Konſiſtorium der Provinz Sachſen. 

Merſeburg, den 17. Juni 1909. 

(L. S.) Königliche Regierung, 

Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 

Frankfurt a. O., den 23. Juni 1909. 

. S.) Königliche Regierung, 
Abteilung für Kirchen und Schulweſen. 
512. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 12. Oktober 1908 präſen⸗ 
tierten Mutung wird dem Herrn Wilhelm Wüſt zu 
Charlottenburg unter dem Namen Bruno das Berg⸗ 
werkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf 
dem heute von uns beglaubigten Sttuationsriffe mit 
den Buchſtaben: A B C P A bezeichnet ift, und 
welches, einen Flächeninhalt von 2 199 960 qm, bud 
ſtäblich: zweimillioneinhundertneunundneunzigtau⸗ 
ſendneunhundertundſechzig Quadratmeter, umfaſſend, 
in den Gemarkungen Drehnow, Gemeindebezirk 
Turnow, Gutsbezirk Turnow und Königliche Forſt 
Peitz im Landkreiſe Cottbus des Regierungsbezirks 
Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle 
gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ 
kommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a. S., den 12. Juni 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verwelſung auf die SS 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Be⸗ 
merken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der 
Situationsriß während der im § 37 a. a. O. vorz 
geſchrlebenen Friſt in den Dienſträumen des König- 
lichen Bergrevlerbeamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus 
zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 12. Juni 1909. 

Königliches Oberbergamt. 
Nr. 9201. Scharf. 


513. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 26. Auguſt 1908 präſentierten 
Mutung wird Seiner Hoheit, dem Fürſten Wilhelm 
von Hohenzollern, Burggrafen zu Nürnberg, Grafen 
zu Sigmaringen, Beringen und Bergh, Herrn zu 
Haigerloch und Werſtein, als derzeitigem Nutzungs⸗ 
berechtigten des Fürſtlich Hohenzollernſchen Haus⸗ 
fideikommiſſes unter dem Namen Fürſilich Hohen⸗ 
zollernſche Braunkohlengrube Groß⸗Gandern VI das 
Bergwerkseigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Situakionsriſſe 
mit den Buchſtaben: A BC D E F Fi G A bezeichnet 
ift, und welches, einen Flächeninhalt von 2199 970 qm, 
buchſtäblich: zweimilltoneinhundertneunundneunzigtau⸗ 
ſendneunhundertundſiebzig Quadratmeter, umfaſſend, 
in den Gemarkungen Guts- und Gemeindebejirt 
Groß⸗Gandern und Guts⸗ und Gemeindebezirk 
Klein⸗Gandern im Kreiſe Weſtſternberg des Regie⸗ 
rungsbezirk Frankfurt a. O. und im Oberbergamts⸗ 
bezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Braunkohle hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Halle a. S., den 15. Juni 1909. 

(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 

Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter Ver⸗ 
weiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Berg⸗ 
revlerbeamten zu Frankfurt a. O. zur Einſicht offen liegt. 

Halle a. S., den 15. Juni 1909. f 
Nr. 8829. Königliches Oberbergamt. 

S 


arf. 
514. Bergwerksverleihung. 
Im Namen des Königs! 

Auf Grund der am 21. November 1908 präſen⸗ 
tterten Mutung wird Herrn Wilhelm Wüft in Char- 
lottenburg unter dem Namen Erika das Bergwerks⸗ 
eigentum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem 
heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben: A BC DEF GH) A bezeichnet ift, 
und welches, einen Flächeninhalt von 2199860 qm, 
buchſtäblich: zweimillioneinhundertneunundneunzigtau⸗ 
ſendachthundertſechzig Quadratmeter, umfaſſend, in 
den Gemarkungen Drachhauſen und Königliche Forſt 
Peitz im Kreiſe Cottbus (Landkreis) des Regierungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtebezirke 
Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Halle a S., den 16. Juni 1909. 
(Siegel.) 
Königlich Preußiſches Oberbergamt. 
Vorſtehende Verleihungsurkunde wird unter 
Verweiſung auf die 88 35 und 36 des Allgemeinen 
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Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß der Situations⸗ 
riß während der im § 37 a. a. O. vorgeſchriebenen 
Friſt in den Dienſträumen des Königlichen Bergrevier- 
beamten für Oſt⸗Cottbus zu Cottbus zur Einſicht 
offen liegt. 

Halle a. S., den 16. Juni 1909. 

Königliches Oberbergamt. 
Nr. 9197. Scharf. 
515. Bei der infolge unſerer Bekanntmachung 
vom 28. v. Mis. heute geſchehenen öffentlichen Ver⸗ 
loſung von Rentenbriefen der Provinz Brandenburg 
ſind folgende Stücke gezogen worden: 

I. 4 proz. Rentenbriefe. 
Litt. A zu 3000 M. (1000 Tlr.) 173 Stück und 

zwar die Nr.: 

522 985 1118 1359 1505 1633 1782 1847 
1854 1931 2041 2285 2453 2893 2926 2937 
3059 3092 3096 3510 3531 3562 3642 3710 
3741 3848 3954 3968 4240 4298 4352 4390 
4422 4450 4628 4666 4735 4759 4810 4821 
5125 5428 5535 5841 6063 6178 6509 6615 
6850 6852 6891 7020 7115 7235 7348 7453 
7690 7852 7970 8255 8335 8351 8416 8652 
8732 8745 8852 8899 8948 9289 9387 9447 
9451 9569 9603 9759 9967 9989 10291 10474 
10487 11017 11060 11155 11184 11304 11340 
11510 11554 11602 11655 11709 11865 12049 
12684 13139 13145 13269 13337 13432 13438 
18632 13685 13832 14068 14186 14360 14518 
14540 14558 14839 15006 15118 15196 15204 
15280 15375 15418 15477 15538 15687 15724 
15765 15915 16122 16226 16231 16518 16743 
16757 16764 16988 17005 17099 17119 17304 
17375 17449 17497 17528 17641 17656 17721 
17875 17901 18149 18245 18431 18500 18695 
18607 18768 18953 19040 19051 19183 19304 
19344 19348 19549 19565 19581 19608 19762 
19768 19780 19847 19854 20046 20208 20249 
20261 20300 
Ritt. B.zu 1500 M. (500 Tlr.) 63 Stück, u. zw. die Nr. 

136 176 330. 343 538 729 797 884 1074 
1154 1288 1405 1450 1474 1487 1730 1908 
2131 2170 2180 2209 2283 2466 2637 2807 
2977 3001 3332 3337 3373 3653 3832 3916 
3983 4110 4113 4137 4461 4512 4548 4580 
4975 5057 5142 5373 5383 5533 5640 5655 
5723 5766 5834 5872 6126 6185 6399 6444 
7047 7189 7207 7215 7315 7362. 

Litt. O. zu 300 M. (100 Tir.) 252 Stück, und 
zwar die Nr.: 

461 523 531 738 777 932 1158 1256 1557 
1580 1662 1857 2334 2580 2724 2762 2835 
2858 3039 3127 3147 3167 3481 3584 3692 
3850 3908 4176 4399 4437 4468 4604 4842 
5094 5133 5205 5235 5363 5873 6615 6637 
6659 6826 6953 7005 7008 7545 7657 7793 
q 7948 8041 8098 8394 8689 9067 9172 9300 


9388 9484 9604 9661 9709 9834 9854 9864 
9893 10002 10079 10197 10303 10373 10377 
10539 10688 10805 10817 10868 10870 10980 
11048 11138 11235 11357 11453 11504.11755 
11812 11926 12125 12389 12422 12434 12621 
12986 13075 18162 13352 13409 13482 13546 
13595 13625 13663 13724 14069 14284 14347 
14995 15132 15523 15589 15627 15682 15808 
15842 15861 15953 16026 16143 16148 16151 
16222 16246 16248 16301 16576 16816 16903 
17170 17369 17474 17674 17722 17724 17753 
17863 18124 18365 18596 18731 18764 18853 
18897 18945 18991 19013 19034 19058 19213 
19329 19524 19525 19560 19583 19628 19659 
19784 19837 19910 19914 19927 20019 20068 
20310 20341 20419 20519 20603 20765 20914 
21286 21427 21434 21450 21504 21609 21614 
21622 21702 21732 21759 21794 21828 21861 
22016 22077 22092 22134 22195 22311 22433 
22670 22810 22835 22910 22918 23129 23154 
23168 23253 23269 23346 23451 23491 23515 
23666 23799 23824 23859 23866 23948 24197 
24575 24916 24975 24980 25038 25270 25455 
25459 25506 25718 25858 25931 26007 26389 


26409 26415 26456 26553 26688 26696 26714, 


26835 26959 26975 26993 27077 27118 27185 

27215 27236 27336 27438 27544 27611 27709 

27776 27814 27827 27849 27891 

Litt. D zu 75 M. (25 Ue 218 Stück und zwar 
die Nr.: 

525 642 1205 1353 1552 1696 1879 2389 
2469 2551 2916 2940 2988 2992 3007 3067 
3091 3143 3242 3413 3717 3724 3806 4383 
4566 4598 4665 4848 4951 4999 5002 5082 
5099 5200 5236 5729 5743 5790 5814 6166 
6424 6454 6492 6809 7145 7191 7249 7350 
7560 7606 7662 7709 7801 7886 8032 8175 
8201 8211 8269 8359 8514 8764 8949 8994 
9021 9046 9051 9237 9634 9648 9674 9830 
9838 9942 10024 10170 10221 10262 10301 
10327 10481 10541 10711 10964 11101 11145 
11167 11431 11518 11568 11607 11626 11715 
11932 12360 12454 12495 12501 12505 12717 
12971 13029 13168 13322 13547 13648 13688 
13802 13884 14247 14305 14332 14392 14469 
14523 14615 14629 14894 14906 16003 15089 
15110 15111 15171 15396 15445 15484 15502 
15582 15605 15625 15750 15973 15988 16079 
16293 16335 16341 16394 16596 6608 16623 
16656 16760 16773 16888 17121 17183 17319 
17444 17548 17587 17633 17748 17798 17841 
17872 17926 17974 18123 18432 18684 18863 
18980 19146 19446 19480 19922 19992 20109 
20392 20408 20507 20704 20815 20891 20971 
21039 21238 21294 21336 21370 21404 21530 
21630 21648 21689 21712 21786 21802 21810 
21864 21891 21930 21968 22104 22371 22373 
22375 22408 22460 22512 22585 22638 22768 
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22812 22985 23064 23065 23095 23153 23176 
23204 23340 23383 23431 23467 23492 
Ritt. E zu 30 M. (10 Tir.) 12 Stück und zwar die Nr. 
9728 9729 9848 9868 10054 10061 10065 
10286 10321 10350 10362 10414. 
II. 3½ proz. Rentenbriefe. 

Litt. L zu 3000 Mk. 1 Stück und zwar die 
Nr. 249. 

Litt. M zu 1500 Mk. 1 Stück und zwar die 
Nr. 26. 

Litt. N zu 300 Mk. 3 Stück und zwar die 
Nr. 127, 158, 196. 

Litt. O zu 75 Mk. 3 Stück und zwar die 
Nr. 106, 119, 132. 

Litt. P zu 30 Mk. 2 Stück und zwar die 
Nr. 41, 71. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden auf- 
gefordert, dieſelben und zwar die 4 proz. Renten⸗ 
briefe Lit. A—E mit den dazu gehörigen Bins- 
ſcheinen Reihe VIII Nr. 7— 16 nebſt Erneuerungs⸗ 
ſcheinen, die 3 ½ proz. Rentenbriefe L—P mit den 
Zineſcheinen Reihe HI Nr. 5—16 nebſt Erneuerungs 
ſcheinen bei der hieſigen Rentenbankkaſſe, Kloſter⸗ 
ſtraße 76 J, vom 1. Oktober d. J. ab an den 
Werktagen von 9 bis 1 Uhr einzuliefern, um hier⸗ 
gegen und gegen Quittung den Nennwert der Renten⸗ 
briefe in Empfang zu nehmen. 

Vom 1. Oktober d. Is. ab hört die Verzinſung 
dieſer Rentenbriefe auf. 

Von den früher verloſten Rentenbriefen der 
Provinz Brandenburg ſind dle nachſtehend genannten 
Stücke noch nicht zur Einlöſung bei der Rentenbank⸗ 
kaſſe vorgelegt worden, obwohl ſeit deren Fälligkeit 
2 Jahre und darüber verfloſſen ſind. 

Rückſtändig find: 4 proz. Rentenbriefe 

1. April 1900 Litt. D Nr. 1961. 

I u 2903, e . 

1. „ 1907 „ C „ 20491 20755 

25961 26241. 
„ 12731 21654 
21869 23138. 

E „ 10391. 

Die Inhaber dieſer Rentenbriefe werden wieder⸗ 
holt aufgefordert, den Nennwert derſelben nach Ab⸗ 
zug des Betrages der von den mitabzuliefernden 
Zinsſcheinen etwa fehlenden Stücke bei unſerer Kaſſe 
in Empfang zu nehmen. 

Die Einlieferung der ausgeloſten Rentenbriefe 
an die Rentenbankkaſſe kann auch durch die Poſt 
portofrei und mit dem Antrage erfolgen, daß der 
Geldbetrag auf gleichem Wege übermittelt werde. 
Die Zuſendung des Geldes geſchleht dann auf Gefahr 
und Koſten des Empfängers, und zwar bei Summen 
bis zu 800 Mk. durch Poſtanweiſung. Sofern es 
ſich um Summen über 800 Mk. handelt, iſt einem 
ſolchen Antrage eine ordnungsmäßige Quittung 
beizufügen. Berlin, den 15. Mai 1909. 

Kgl. Direktion d. Rentenbank f. d. Provinz Brandenburg 


D 


516. Soeben erſchien das Oſtdeutſche Kursbuch 
vom 1. Juli 1909, enthaltend die neueſten Fahr⸗ 
pläne der Eiſenbahnſtrecken öſtlich der Linie Stral⸗ 
ſund —Berlin — Dresden, ſowie Auszüge aus den 
Fahrplänen der anſchließenden Bahnen von Mittel⸗ 
Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland, Klein- 
bahnen, Routen⸗Fahrpläne, Angaben über direkte 
Wagen, Schlafwagen, Poſtverbindungen, Normal⸗ 
Perſonengeld⸗Tarif und als beſondere Beilage das 
„Merkbuch für Reiſende“. 

Das Kursbuch iſt auf allen größeren Stationen 
des vorbezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen, von den Bahnhofs⸗Buchhändlern, 
ſowie im Buchhandel zum Preiſe von 50 Pfennig 
zu beziehen. Bromberg, 22. Juni 1909. 

Königliche Eiſenbahndirektion Bromberg. 
517. Am 1. Juli d. Js. wird der zwiſche'n den 
Bahnhöfen Schwiebus und Wutſchdorf an der Bahn⸗ 
ſtrecke Frankfurt a. O. —Bentſchen belegene Halte: 
punkt Wilkau b. Schwiebus für den Perſonen⸗ und 
Gepäckverkehr eröffnet. 

In Wilkau b. Schwiebus halten die Perſonenzüge 


.. ̃ oie Derjpneng 
Nee 
Abfahrt | 74 mae g T on | 


in der Richtung nach Bentſchen, und die Perſonenzüge 
! A SE HU RR ER DEI] 


Nr. 202 | 204 | 208 | 206 | 378 

Abfahrt | 7% | 19 | 557 52 | 10% 
in der Richtung nach Frankfurt a. O. 

Ueber die Höhe der Tariffäge geben die beteiligten 
Dienſtſtellen Auskunft. 

Poſen, den 19. Juni 1909. 

Königliche Elſenbahndirektion. 

518. In Polenzig, Kr. Weſtſternberg und Eggers⸗ 
dorf, Kreis Lebus, ſind Telegraphenanſtalten und 
in dem zum Landbeſtellbezirk des Kaiſerl. Poſtamts 
in Deutſch⸗Nettkow gehörigen Orte Bindow iſt eine 
Telegraphenhilfſtelle mit öffentlicher Fernſprechſtelle 
eröffnet worden. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion Frankfurt a. O. 

Perſonalnachrichten. 

519. Der Generalkommiſſions⸗Sekr., Rechnungs⸗ 
rat Reſchke hier iſt auf ſeinen Antrag zum 1. Juli 
d. Js. mit der geſetzlichen Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 
520. Der Spezialkommiſſions⸗Sekretär und Bureau: 
vorſteher Mahnke iſt von Guben nach Berlin verſetzt. 
321. Der Kataſterkontrolleur, Steuerinſpeklor 
Conradt in Finſterwalde iſt auf ſeinen Antrag 
vom 1. Juli 1909 ab nach Köpenick im Regierungs⸗ 
bezirk Potsdam verſetzt. An ſeine Stelle tritt mit 
demſelben Zeitpunkte der Kataſterkontrolleur Over⸗ 
diek aus Düſſeldorf. 
522. Verſetzt der Telegraphenſekretär Thiele 
von Sorau (Niederl.) nach Frankfurt (Oder), der 
Ober⸗Poſtaſſiſtent Bülow von Züllichan ” 
Landsberg (Warthe). 
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523. Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. 
Wilhelm Stümbke iſt vom 1. April d. Is. ab 
als Oberlehrer an dem Realgymnaſium zu Frank⸗ 
furt a. O. angeſtellt worden. 
524. Der Kandidat des höheren Lehramts Bruno 
Vochum it vom 1. April d. Js. ab als Ober: 
lehrer an dem Eymnaſium zu Fürſtenwalde a. Spree 
angeſtellt worden. 
325. Der Kandidat des höheren Lehramts Dr. 
Zymalkowski ift vom 1. April d. Is. ab als 
Oberlehrer an dem Königlichen Gymnaſium zu 
Landsberg a. W. angeſtellt worden. 
526. Der Gemeindeſchullehrer Frig Prell in 
Tegel iſt vom 1. Juli d. Is. ab zum Königlichen 
Seminarlehrer ernannt und dem Königlichen Schul⸗ 
lehrerſeminar in Königsberg Nm. überwieſen worden. 
Leh rerſtellen. 

527. Kreis Arnswalde: Althütte, 2. L., G. 1000 M., 
1. 10. 09. Kreis Calau: Bückgen, 6. L., G. 
1200 M., 1. 10. 09. Kreis Lebus: Ortwig, 
4. L., G. 1000 M., 1. 7. 09. Kreis Soldin: 
Ringenwalde, 2. L., G. 1000 M., 1. 10. 09. 
Kreis Oſt⸗Sternberg: Hammer, 3. L., G. 1000 M., 
1.10. 09. Kreis Weſt⸗Sternberg: Buchholz, K. L., 
G. 1310 M., 1. 10. 09. 

Bewerbungen ſind an die Königl. Reglerung, Ab⸗ 
teilung für Kirchen⸗ und Schulweſen, zu richten. 

Nichtamtliches. 

528. Zehnter Nachtrog 


zu dem 
Statut für die Niederlauſitzer Provinzial⸗Sparkaſſe. 

Die Sparkaſſe iſt ermächtigt, mit Genehmigung 
der Auſſichtsbehörde (Oberpräſident), an Gemeinden, 
Korporationen und Eingefeflene des Garantlebezirks 
einzeine Fächer ihrer hierfür eingerichteten Sicher: 
heitsſchränke zu vermieten unter den von der Landes⸗ 
Deputation feſtzuſetzenden Bedingungen. Die Ge⸗ 
bühren für die Miete werden in feſten Beträgen 
für 1 Jahr, ½ Jahr, ½ Jahr und 1 Monat im 
voraus erhoben. 

Cine Haftung für die Beſchaffenheit der Anlage, 
insbeſondere für die Sicherheit der in den gemieteten 
Fächern von den Mietern aufbewahrten Werte gegen 
Feuer und Einbruchsdiebſtahl übernimmt die Spar⸗ 
kaſſe nicht, ſondern nur die Verpflichtung, bezüglich 
des Verſchluſſes und der Bewachung der Fächer in 
gleicher Weiſe zu verfahren, wie dies bei der Auf⸗ 
bewahrung der eigenen Werte der Sparkaſſe geſchieht. 

So geſchehen, Lübben, den 18. April 1909. 

1 
Sämtliche Stände des Markgraftums Niederlauſitz. 
Der Vorſitzende des Kommunal ⸗Landtags. 
gez. Freiherr von Manteuffel. 
Der Landſyndikus der Niederlauſitz. 
; gez. von Biſcherer. 

Auf den Bericht vom 16. Mai d. Js. will Ich 

dem wieder beiliegenden, in Folge des Veſchluſſes des | 


ee im Bureau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. D. 
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Kommunal⸗Landtages des Markgraflums Nieder⸗ 
lauſitz vom 18./20. April d. Js. aufgeſtellten zehnten 
Nachtrage zu dem Statute für die Niederlauſitzer 
Provinzial⸗Sparkaſſe vom 7. Februar 1840 hierdurch 
Meine Genehmigung erteilen. 
Wiesbaden, den 19. Mai 1909. 
gez. Wilhelm R. 
ggez. v. Moltke. 
An den Miniſter des Innern. 


Vorſtehender Nachtrag wird unter Bezugnahme 
auf § 19 des Statuts zur öffentlichen Kenntnis 
gebracht. 

Lübben, den 14. Juni 1909. 
Landes⸗Deputation des Markgraftums Niederlauſitz. 
529. Ueberſicht 
der Verwaltungsergebniſſe der Brandenburgiſchen 

Feuerwehr⸗Unfallkaſſe für 1908. 
Laufende Einnahmen: 

. Jen 3210,65 M. 

2. Beihülfe des Provinzialberbandes 6000,00 7 

3. Beiträge der Gemeinden 7816,85 „ 

4.7 „ Sozietäten . 15070,00 „ 

zuſammen 
Laufende Ausgaben: 
1. Zeitweiſe Unterſtützungen mit 


Einſchluß der Kurkoſten 5053,26 M. 
2. Dauernde Renten 11571, 90, 
3. Verwaltungskoſten 912,05 „ 


zuſammen 


Gegenüber den Einnahmen von 32097,50 „ 


ergibt fich ein Jahresüberſchuß von 1450,29 Mf. 


Am Schluſſe des Jahres 1907 be⸗ 
trugen das Stammkapital 84300 M. 
der Barbeſta dd? cr 

Dazu Eintrittsgelder, ab⸗ 
züglich eines Abgangs 
von 35 Mm. 


5472,24 M. 


= 


68,00 „ 


2010053 N. 


Angekauft ſind 4% Bran⸗ 
denburgiſche Provinzial⸗ 


Anleihe im Nennwerte von 15000, für 15265,70 „ 


Mithin Beſtand am Schluſſe 

des Jahres 1908 Wert⸗ 

papiere. . 99300 M. bar 4834,83 M. 

Berlin, den 21. Juni 1909. 

Der Direktor 
der Brandenburgiſchen Feuerwehr⸗Unfallkaſſe. 

330. Gemäß Artikel 142 des Einführungsgeſetzes 
zum Bürgerlichen Geſetzbuch und Artikel 12 8 2 
des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch 
iſt zum Urkundsbeamten des Kreiſes Lebus der 
Kreisbaumeiſter Bublitz in Seelow beſtellt worden. 

Seelow, den 21. Juni 1909. 

Der Vorſitzende des Kreis⸗Ausſchuſſes. 
Dr. Kleiner, Landrat. 


Druck der Königlichen Hofbuchdruckerei Trowitzſch & Sohn in Frankfurt a. O. 


32097,50 M. 


ı 175571 M. 


